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Kälte durch Hitze: der Jetstream und der Klimawandel
…und:
Auch Grönlands Eisschild hält sich nicht an Klimamodelle: Er
wächst!

Seit einigen Jahren, besonders deutlich aber im kalten und schneereichen
Winter 2020/21, wurde in deutschsprachigen Massenmedien darauf
hingewiesen, daß es durch die klimabedingte Erwärmung der Arktis zu
einer Abschwächung des polaren Jetstreams kommen soll. Die Erwärmung
soll zur Folge haben, daß die zirkumpolaren Schnellwinde an Kraft
verlieren und sozusagen stärker ausfransen – also verstärkt kalte
Ausläufer nach Europa oder Nordamerika schicken. So wird erklärt, dass
der CO2-bedingte Klimakollaps neben Hitze und Dürre auch sehr tiefe
Temperaturen und Eisstürme bewirken kann.

Tödliches Kohlendioxid oder
nützlicher Naturstoff? Mofetten in
Deutschland
geschrieben von AR Göhring | 9. März 2026

(ARG)

Im nordrhein-westfälischen Horn-Bad Meinberg trat natürliches
Kohlendioxid aus, das mehrere Menschen verletzte. Der Vorfall
ereignete sich in einem Kurpark, der für seine natürlich
sprudelnde Minelalquelle bekannt war – beziehungsweise, wegen
dieser Quelle errichtet wurde.

Mofetten sind natürliche Kohlendioxid-Quellen im Boden, die vor allem
aus der Gegend und das böhmische Karlsbad bekannt sind – aber auch in
der Eifel, deren Maare erloschene Vulkane sind. Im lippischen Bad
Meinberg wurde um 1770 vom Landesherrn ein Kurpark um eine vermeintliche
Wasserquelle herum angelegt, die sich später als Gasquelle (Mofette)
herausstellte. Wobei Mofetten meist „blubbern“ – also sowohl Wasser wie
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auch CO2 enthalten. Erhöht-moderate CO2-Konzentrationen in der Luft (>
1%, ansonsten im Mittel o,o42%) wirken auf Patienten beruhigend und
schmerzlindernd, weswegen man Mofetten in vielen Kurorten findet.

Zu viel Kohlendioxid in der Atemluft wirkt allerdings betäubend oder
einschläfernd, weswegen Schweine vor der Schlachtung heutzutage mit CO2
betäubt werden. Anfang März kam es im Kurpark Bad Meinberg zu einem
verstärkten Austritt des Gases, der mehrere Personen in Mitleidenschaft
zog (Ohmacht?). Besonders schwer hatte es eine Reinigungskraft im Keller
des Kurgebäudes getroffen, da sich im Gebäude vermutlich Gas ansammelte
und aufkonzentrierte.

Das CO2-Vorkommen unter der Stadt ist lange bekannt und wird als
„Meinberger Dom“ bezeichnet – die Mofette, bzw. deren unterirdische
Quelle, soll weltweit eine der größten unterirdischen CO2-Quellen sein.
Oder stammt das Kohlendioxid aus viel tieferen Schichten und kann in
einer Bruchzone, auf der Meinberg wohl liegt, ausgasen?

Die „Deep hot Biosphere“-Theorie von Thomas Gold, dem 2004 verstorbenen
Physiker und Multigenie, weist darauf hin. In seinem Buch, deutsch „Die
Biosphäre der heißen Tiefe“, erklärt Gold, daß sich Kohlenwasserstoffe
und -Oxide wie Methan (Erdgas), Kohlendioxid, Kohle und Mineralöl
gleichzeitig mit der Entstehung des Planeten gebildet hätten und nicht
(nur) von prähistorischen Plankton-Sedimenten oder Farn-/Nadelwäldern
abstammten, also nicht „fossil“ sind. Der Physiker vermutete zudem, daß
tief im Erdmantel (unter 30-50km Tiefe) sich bakterienähnliche Lebewesen
von den dort reichlich vorkommenden energiereichen Kohlenwasserstoff-
Lagerstätten ernähren. Das energiearme CO2 könnte ein Stoffwechsel-
Endprodukt dieser Organismen sein und langsam nach oben strömen.

Nun ist Bad Meinberg nicht Neapel und hat auch keinen Vesuv nebenan, der
alle paar Jahrhunderte verheerend ausbricht. Aber die Existenz einer
Mofette mitten im Ort, und das Wissen um einen „Gasdom“ sollte die
Behörden schon zur Vorsicht gemahnen – ähnlich der Situation in
Kohleminen, die meist auch gefährliches Gas enthalten.

Erweitern Sie Ihr Wissen um die natürlichen Kohlenstoffvorkommen auf der
Erde – und bestellen Sie „Thomas Gold: Die Biosphäre der heißen Tiefe
und der Mythos der fossilen Energieträger„
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Die Gasspeicher leeren sich: Uns
trennt noch eine Kälteperiode von
der Notstandssituation, von Fritz
Vahrenholt
geschrieben von AR Göhring | 9. März 2026

von Fritz Vahrenholt

Zunächst die aktuelle atmosphärische Temperaturentwicklung des Planeten
Erde nach Satellitenmessung, Daten von der Universität von Alabama am
Standort Huntsville UAH – Dr. Roy Spencer.

https://www.drroyspencer.com/wp-content/uploads/UAH_LT_1979_thru_January
_2026_v6.1_20x9-scaled.jpg
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Die Gasspeicher leeren sich: Uns trennt noch eine Kälteperiode
von der Notstandssituation

Der durchschnittliche Gasverbrauch im Winter beträgt in Deutschland 4
TWh Erdgas pro Tag, an kalten Tagen unter -5 °C ca. 5 TWh, an milderen
Tagen sinkt er auf 3 TWh.
Der Verbrauch wird gedeckt durch

1. Pipelinegas
2. LNG-Gas
3. Entnahme aus den im letzten Jahr gefüllten Gasspeichern

1.Die Pipeline-Importe belaufen sich zurzeit bei 2,7 TWh. 44% davon
kommen aus Norwegen, 24% aus den Niederlanden und 21% aus
Belgien/Frankreich. Die letzteren beiden Importe sind LNG-Gas, da sowohl
die Niederlande, Belgien als auch Frankreich keine eigenen Erdgasquellen
für den Export zur Verfügung haben. Das macht diese Quellen verletzlich,
wenn in diesen Ländern eine eigene Knappheit vorliegt. Der Speicherstand
in den Niederlanden (5.Februar) liegt bei 22,4%, in Frankreich bei
28,5%.

2. Die aktuellen LNG-Importe in Deutschland belaufen sich auf etwa 0,4-
0,6 TWh pro Tag über die Terminals in Wilhelmshaven, Brunsbüttel, Lubmin
und Mukran. Sie können zwar auf bis zu 1 TWh hochgefahren werden.
Allerdings muss berücksichtigt werden, dass eine zusätzliche Menge an
LNG-Gas in Deutschland mit erheblicher Verzögerung ankommt. Die Belade-
und Transportzeit eines LNG-Tankers vom Golf von Amerika nach
Brunsbüttel dauert 18 Tage.

3. Die Entnahme von Erdgas aus den deutschen Speichern betrug im Januar
etwa 0,4  bis 1 TWh je nach Kältesituation. Diese Batterie für den
Winter läuft langsam aber sicher leer. Der aktuelle Füllgrad der
Speicher liegt bei 29%. Diese Menge ist im Prinzip auch entnehmbar. Das
entscheidende Problem ist aber, daß mit sinkendem Füllstandsgrad auch
der Druck sinkt und somit die Entnahmeleistung des Speichers abnimmt,
wie der sehr gute Übersichtsartikel zur Versorgungssicherheit von Markus
Schall beschreibt.

Schon unterhalb eines Füllstandsgrades von 50% geht die Entnahmerate
(Gas pro Stunde) auf Grund des geringeren Druckes zurück. Bei 35%
Füllstandsgrad ist die Entnahmerate bereits um 22% gesunken. Darunter
sinkt sie dann stärker als linear ab. Unterhalb von 20% ist die
Entnahmerate so stark gesunken, daß die Speicher keine Nachfragespitzen
mehr abdecken können, was zu einem Risiko von Versorgungsengpässen in
einer Kaltwetterlage führen kann.

Die meteorologische Situation in den nächsten 14 Tagen wird zunächst von
leicht ansteigenden Temperaturen bis zum 12.2. gekennzeichnet, um danach

https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596559/5f9de4a18a.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596559/5f9de4a18a.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596559/5f9de4a18a.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596560/df88236b3b.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596562/d4a0a0eaf9.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596562/d4a0a0eaf9.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596563/2a05365ed7.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596563/2a05365ed7.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/8947838/1101/0/2304199/520/596562/d4a0a0eaf9.html


möglicherweise erneut in eine deutliche, bundesweite Frostperiode
zurückzufallen. Kommt es zu dieser Entwicklung wird Ende Februar die 20%
Marke des Füllstands deutscher Gasspeicher unterschritten.

Nach der Gasnotfallverordnung von Minister Habeck sind folgende
Kriterien für die Beurteilung einer Gasnotfalllage heranzuziehen:

„- Als kritisch wird die Lage eingestuft, wenn die
prognostizierte Durchschnittstemperatur der kommenden sieben
Tage min. zwei Grad Celsius unter dem Durchschnitt der
vorherigen vier Jahre liegt“
„- Als kritisch wird die Lage eingestuft, wenn der Füllstand
unter den Speicherpfad fällt, der auf das 40%-Niveau am 01.
Februar des jeweiligen Jahres führt.“

Beide Kriterien sind seit dem 1. Februar erfüllt. Es ist schon
erstaunlich, dass die Bundesnetzagentur bei einem Speicherstand von
unterhalb 30% immer noch abwiegelt und erklärt : „Die Gasversorgung in
Deutschland ist stabil. Die Versorgungssicherheit ist gewährleistet. Die
Bundesnetzagentur schätzt die Gefahr einer angespannten Gasversorgung im
Augenblick als gering ein.“

Aber man versucht sich durchzumogeln und hofft auf eine Erwärmung in den
nächsten vier bis sechs Wochen. Und wieder einmal stehen Landtagswahlen
in Baden-Württemberg vor der Tür.

Nach Ausrufung einer Notfallstufe muss die Bundesnetzagentur Maßnahmen
ergreifen, um die Versorgung von Haushalten und öffentlichen
Einrichtungen zu gewährleisten. Das kann dann nur noch durch Abschalten
von Industrie-und Gewerbebetrieben erfolgen.  Sollte es dazu kommen,
wäre das ein Alptraum für die deutsche Energiepolitik:ein Resultat des
Versagens. Der schon angeschlagene Investitionsstandort Deutschland
würde nachhaltig beschädigt.

Warum sind wir in eine solche Situation geraten ? Zum einen haben
Gaseinkäufer und die Politik wohl die vier letzten milden Winter in die
Zukunft fortgeschrieben. In einer allgemeinen Wahrnehmung einer
Klimakatastrophe kommen sehr kalte Winter offenbar nicht mehr vor.

Zusätzlich ist aber seit dem 1. 1. 25 die Versorgung Osteuropas mit
russischem Erdgas reduziert worden, da die Ukraine den Transit des Gases
zu diesem Datum gestoppt hat. Die Versorgung über die einzig noch
verbliebene, über die Türkei verlaufende Turkstream-Pipeline reicht aber
nicht aus, so dass das deutsche Gasnetz auch die Nachbarn Österreich,
Tschechien und indirekt die Slowakei versorgt. Über die Slowakei und
Polen erhält die Ukraine Gas in Umkehrung der bisherigen Fließrichtung
(reverse Flow). Die gesamte Exportmenge ist mit 1TWh täglich erheblich
und liegt in der Höhe der täglichen Entnahme aus den deutschen
Gasspeichern. Die Grafik zeigt den Anstieg der Exporte aus Deutschland
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seit der Schließung der Transgas-Pipeline aus der Ukraine.

Quelle: Bundesnetzagentur

Quelle: Bundesnetzagentur

Wie immer sich die Erdgasversorgung in den nächsten 3 Wochen entwickelt,
es gäbe einen guten Anlaß, die politische Debatte über die eigene
Erdgasversorgung durch Schiefergas aus der norddeutschen Tiefebene zu
eröffnen. Dort lagert ausreichend preiswertes Erdgas für die nächsten 30
Jahre. Die Förderung von Erdgas aus 1000 m tiefen Gesteinsschichten ist
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seit 2017 durch Bundesgesetz verboten (Fracking-Verbot).

Woher kommt der Strom? Windstrom-
Erzeugungstiefpunkt
geschrieben von AR Göhring | 9. März 2026

von Rüdiger Stobbe

Die aktuelle Analysewoche hatte am Mittwoch einen Windstrom-
Erzeugungstiefpunkt. Dieser korrelierte mit dem Stromhöchstpreis
(186€/MWh; 0,186€/kWh) der Woche. Anschließend stieg die
Windstromerzeugung an und erreichte schließlich am Samstag zusammen mit
den anderen „Erneuerbaren“ (Wasserkraft, Biomasse und den sonstigen
Erneuerbaren) vor Beginn der PV-Stromerzeugung den Strombedarf
Deutschlands. Das ist selbstverständlich auch dem geringen
Wochenendbedarf in Verbindung mit dem Karneval geschuldet. Zu
Negativpreisen kam es nicht; der Wochentiefstpreis lag bei 35€/MWh,
0,35€/kWh). Es wechselten sich im Lauf der Woche Im- und Exporte ab.
Zunächst überwogen Stromimporte, ab Mittwochabend wurde fast durchgehend
Strom exportiert. Netto wurden 194 GWh mehr Strom ex- als importiert.

Einen Überblick über die wichtigsten Aspekte der 8. Analysewoche 2026
gibt Agora-Energiewende. Diese NGO erstellt auch Prognosen, wie die
Stromerzeugung aussehen würde, wenn die Erneuerbaren einen bestimmten
Ausbaugrad erreicht hätten. Wir nehmen den möglichen Prognose-Höchstwert
von 86 Prozent Ausbaurate. Die Residuallasten liegen am Mittwoch über 70
GW. Zu Wochenende kommt es zu starker Strom-Übererzeugung.

Was ist Kraftwerks-Leistung? Was ist Energie?
Gigawatt (GW) ist eine Einheit für Leistung, also für die maximale
Fähigkeit eines Kraftwerks, Strom zu erzeugen. Gigawattstunden (GWh,
TWh) sind eine Einheit für Energie, also für die tatsächlich produzierte
Strommenge über eine bestimmte Zeit. Die Beziehung ist einfach: Energie
= Leistung × Zeit. Ein Kraftwerk mit 1 GW Leistung erzeugt bei Volllast
theoretisch maximal: 1 GW × 8.760 h = 8,76 TWh pro Jahr. Wie viel
elektrische Energie tatsächlich entsteht, bestimmt beim Kohle-, Gas-
oder Kernkraftwerk im weitesten Sinn der Mensch über die
Brennstoffzufuhr und Zufuhrdauer. Die Energie für eine Stunde wird
üblicher- und für den Normalbetrachter irreführenderweise mit GW
bezeichnet. Die manchmal verwendete Schreibweise „GWh pro Stunde“ ist
nur eine umständliche Form von GW – mathematisch kürzt sich die Sunde
(„h“ und „pro Stunde“) weg.
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Sonderfall Wind- und Solarkraft
Bei Wind- und Solarkraft bestimmt nicht der Betreiber, sondern das
Wetter die Strom-Produktion. Eine 5-MW-Windkraftanlage könnte
theoretisch 43,8 GWh/Jahr erzeugen, liefert an Land aber realistisch in
Deutschland nur etwa 20 Prozent davon (auf See 40 bis 50 Prozent), also
rund 8,8 GWh/Jahr – im Mittel 1 MW-Dauerenergie. Bei Solarpaneelen mit
ebenfalls 5 MW installierter Leistung halbieren sich die Werte nochmals
wegen verschiedener Kapazitätsfaktoren: Nacht, Winter, flacher
Sonnenstand, Bewölkung und Temperaturverluste.

In diesem Zusammenhang mein wiederkehrender Appell an die
Verantwortlichen von „Unsererdemokratie“ und die „Freunde der
Energiewende“: Stoppen Sie die Energiewende. Streichen Sie die CO2-
Steuern und bauen Sie wieder eine kostengünstige, verlässliche
Energieversorgung mit Kernenergie auf, bevor es zu spät ist. Hören Sie
auf, einer Schimäre nachzujagen. Die Energiewende ist zum Scheitern
verurteilt.

Tageswerte
Jeder Tag beginnt mit dem Überblick, den Agora-Energiewende zur
Verfügung stellt. Die smard.de-Charts und -Tabellen ermöglichen
vielfältige Analysen. Erkunden Sie das Potenzial.

Montag, 16.2.2026

Windstrom fällt. PV-Strom winterlich schwach.  Die Strompreise wurden
nicht ausgeworfen

Dienstag, 17.2.2026

Wind-Stromerzeugung zieht etwas an. Die Strompreise.

Mittwoch, 18.2.2026

Ein Windloch über Mittag. Die Strompreise.

 Donnerstag, 19.2.2026

Die regenerative Stromerzeugung zieht an und bleibt konstant. Die
Strompreise.

Freitag, 20.2.2026

Regenerative Stromerzeugung steigt weiter. Die Strompreise.

Samstag, 21.2.2026
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Jetzt wieder fallende regenerative Stromerzeugung auf hohem Niveau bei
niedrigerem (Wochenend-)Bedarf. Die PV-Stromerzeugung kaum vorhanden.
 Die Strompreise.

 Sonntag, 22.2.2026

Windstrom stark. Die Strompreise .

Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Ab Ausgabe 1/2026 bilden die öffentlichen Analyseseiten smard.de, Agora
Energiewende und Energy-Charts die Datengrundlage dieser
Kolumne. Stromdaten.info läuft aus.

Hamburg für Klimasozialismus? Berlin
kann das auch!
geschrieben von AR Göhring | 9. März 2026

Der Hamburger Klimaentscheid, offiziell „Hamburger Zukunftsentscheid“,
war ein Volksentscheid am 12. Oktober 2025, bei dem die Hamburger über
eine Verschärfung des Klimaschutzgesetzes abstimmten.

Die meisten Bürger an der Urne ahnten wohl nicht, welche gewaltigen
Kosten ihre Entscheidung bei konsequenter Umsetzung für ihre Mietkosten
haben würden. Mittlerweile vielleicht aber schon, da die Medien fleißig
darüber berichteten.

Daher läuft die Klimapolitik zunehmend formalrechtlich über die Justiz –
oder exekutiv hinter verschlossenen Türen.

Die Berliner Zeitung BZ berichtete kürzlich, wie die Umverteilung via
„Klima“ ohne Beteiligung oder Information der Bürger festgezurrt wird:

Ein Klima-Deal, der Belastungen für die Bürger in Berlin
verschweigt

Inhalt: Die Hauptstadt besitzt mehrere Eigenbetriebe, die nun jeden
zweiten Euro „klimafreundlich“ ausgeben sollen. Das kann alles mögliche
bedeuten. Was es realiter bedeutet, zeigt die Berliner E-Bus-Flotte, die
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von 8-12 Uhr fährt, und dann erst mal stundenlang an die Ladesäule muß.

Wer hat das entschieden? Die BZ:

Den Pakt besiegelte die Politik mit sechs Senatsmitgliedern,
sowie 22 Vorständen und Geschäftsführern – und seitenweise
Erklärungen.

https://eike-klima-energie.eu/2019/06/17/elektrobusse-im-oeffentlichen-nahverkehr-berlins-nur-halbtags-nutzbar/

